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Warum werden Frauenherzen schlechter 
behandelt?

Geschlechterspezifische Aspekte in der 
Diagnostik und Therapie der Herzerkrankungen.

Erst in den 1990er Jahre rückten geschlechtsspezifische
Unterschiede in der Entstehung, Diagnostik und Behandlung
von kardiovaskulären Erkrankungen in den Fokus
medizinischer Forschung. Bis dahin fokussierten klinische
Studien nur auf den männlichen Körper. Die Ergebnisse
wurden auf eins zu eins auf Frauen übertragen mit zum Teil
schwerwiegenden Folgen.

Mittlerweile ist es bekannt, dass Männer und Frauen
unterschiedliche Symptome bei einem Herzinfarkt aufweisen,
dass Frauen anders auf einige Arzneimittel reagieren als
Männer und die unterschiedliche Enzymausstattung der
Geschlechtern zu einer erhöhten Häufigkeit von
unerwünschten Arzneimittelnebenwirkungen bei Frauen führt.

Haupttodesursache bei deutschen Frauen sind Herz- und
Kreislauferkrankungen. Besonders junge Frauen haben ein
schlechtes therapeutisches Outcome bei der Behandlung von
Herzerkrankungen. Welche Rolle das biologische und
psychosoziale Geschlecht („gender“) dabei spielt wird in dem
Vortrag erläutert. Ziel ist es, die Aufmerksamkeit der
Gesellschaft und der Wissenschaft für dieses Thema zu
erhöhen.
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Arbeitsgruppe der Deutschen Gesellschaft für Herz-, Thorax- und
Gefäßchirurgie, Geschlechterstudien in der Herzchirurgie.
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